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Freitag, 14. November 2025

Guten Morgen,
liebe Leser!

Eine Geschichts-Doku im
Schlaumeier-TV berichtet iiber
den Fall von Konstantinopel im
Jahr1453, als der Sultan nach
verlorener Schlacht seinen
Marschall kopfen lie und die
Christen ihre Gegner mit che-
mischen Brandbomben ver-
sengten. Kurz gesagt, es ging
heiR her. Um dies zu illustrie-
ren, werden in Geschichts-
Dokus entscheidende Szenen
nachgespielt. Auf dem Bild-
schirm erscheinen jetzt pala-
vernde Byzantiner und Osma-
nen, wihrend am unteren
Bildschirmrand ein Spruch-
band eingeblendet wird. Dar-
aufstehtallen Ernstes: ,,Nach-
gestellte Szene“. Ach was! Fiir
wie blod halten die Filmprodu-
zenten ihr

Publikum? Offenbar fiir sehr
blod. Aufjeden Fall fiir so be-
kloppt, dass es glauben kénnte,
damals, 1453 in Konstantino-
pel, sei ein Kamerateam live
vor Ort dabei gewesen. Ich
schalte um, in einem anderen
Programm zuckt Olaf Schubert
lassig mit der Schulter: ,,Dasist
doch eine Milchbrétchenrech-
nung.“ Manche Wortspiele
liegen auf der Hand. Manchmal
bemerken wir auch garnicht,
dass wir Nonsens reden: ,Kann
ichjetzt weitermachen?“ ,Ja,
mach halt.”“ ,Was jetzt? Halt
machen oder weitermachen?“
Nichtjede , Syphilisarbeit*
wird in den Redaktionen von
Sketche-Shows erfunden. Daist
viel unfreiwilliger Humor
dabei, wenn der Bikertreff fiir
die nichste Tour auf,,viel Feet-
back* (wortlich: ,FiiRe zu-
riick”) hofft, statt auf ,,Feed-
back“; wenn auf dem Speise-
plan derKita ,,Apfelkompost*
steht; wenn ein ,,Okonomi-
scher Gottesdienst” gefeiert
wird; oder wenn der Wirt-
schaftskorrespondent borsen-
besoffen schreibt, der Markt
bewege sich ,,auf konstantem
Level mit steigender Tendenz*.
Ja, was dennnun?

Dinge, dieich
heute wissen
Muss:

1 Team

Ein Dreier-Team soll kiinftig
den Lauterbacher Seniorenbei-
rat fithren. Die bisherige Vorsit-
zende zog sich zurtick. Seite16

2 Diva

Sharon ist eine kleine Diva im
Katzenzimmer des Lauterba-
cher Tierheims, aber lieb und
freundlich. Sie sucht ein neues
Zuhause. Seite16

3 Zuflucht

Die Kuh ,Miicke”, die vorm
Schlachter fliichtete und bun-
desweit Schlagzeilen machte,
landet auf Gnadenhof im Vo-
gelsberg. Seite 20
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Schneller, sauberer, schoner

Eine Altbau-Sanierung der
besonderen Art erfolgt
gerade in Alsfeld. Statt mo-
natelanger Arbeiten wer-
den zwei Wohnblocks in-
nerhalb weniger Wochen
»~aufgehtbscht”.

VON CLAUDIA KEMPF

Lauterbach/Alsfeld - Eine
Haussanierung im Bestand ist
oftmals eine zeitaufwindige,
schmutzige und auch ldrmin-
tensive Angelegenheit fiir die
Bewohner. Das weik auch Man-
fred Wolf, der Geschiftsfithrer
der Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft (BSG) Alsfeld aus eige-
ner Erfahrung. Denn in den
rund 100 Hausern der Genos-
senschaft mit ihren 615 Woh-
nungen stehen immer wieder
Erneuerungsarbeiten an. Gera-
de werden zwei Hiuserblocks
in der Curtmannstrafle 6 und 8
energetisch ertiichtigt. ,,Und
Dank unserer Entscheidung,
hier eine sogenannte serielle
Sanierung durchzufiihren, und
unserer Fachfirma aus der
Nachbarschaft, ist das fiir alle
Beteiligten eine groRRe Entlas-
tung"®, freut sich Wolf.

Die ausfiihrende Firmaistdas
Maarer Familienunternehmen {5

Schmidt Hausbau, deren
Schwerpunkt nicht nur der
Hausbau in Holz ist, sondern
seit kurzem auch die serielle Sa-

nierung von Gebéduden, bei der |

vorgefertigte gedimmte Wand-
elemente dem Sanierungsob-
jekt eine neue Hiille geben.
Fachmann im Betrieb fiir diese
im Vogelsberg bisher einmalige
Sanierungsvariante ist Zim-
mer- und Dachdeckermeister
Karlfried Krey, bei dem bei die-
sem anspruchsvollen Objekt
mit insgesamt zwolf Wohnun-
gen alle Fiden zusammenlau-
fen. Damit die in der firmenei-
genen grofRen Produktionshal-
le gefertigten neuen Haus-
wand-Elemente, die komplett
mit Fenstern, Rollliden und
Aussparungen fiir die Tiiren
und neuen Balkone aufder Bau-
stelle angeliefert werden, auch
hundertprozentig passen, ist
im Vorfeld MaRRarbeit mittels ei-
nes nagelneuen Laserscanners
angesagt.

,Der scannt alles“, versichert
Krey. Millimetergenau wiirden
die Hausmaf3e auRRen und die
Wohnungszuschnitte innen ge-
scannt, damit am Ende alles ge-
nau passe. Es entstehe beim
Scannen quasi ein digitaler
Zwilling des Sanierungsobjek-
tes. ,,Zweimal haben wir diese
serielle Sanierung bereits an ei-
nem Ein- und Zweifamilien-
hausvorgenommen®, berichtet
Unternehmenschefin  Katrin
Schmidt-Wagner. Bei dieser
Verfahrenstechnik werde fiir
die Eigentiimer auf Wunsch al-
les aus einer Hand geliefert. Alt-
bauten kdnnten damit auf Neu-
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Die Montage der vorproduzierten tonnenschweren Wandelemente an
vergangene Woche Montag begonnen, Mitte dieser Woche waren diese Arbeiten bereits beendet.

bau-Standard gebrachtwerden,
und die Manahmen wiirden
auch staatlich gefordert. Auch
beidem Alsfelder Projektagiere
man als Generalunternehmer.
Fir BSG-Geschiftsfithrer
Manfred Wolf bietet dieses Ver-
fahren — noch dazu mit einem
Unternehmen aus dem Vogels-
berg - viele Vorteile. ,Wir hat-
ten eine kurze Planungszeit
von nur wenigen Wochen, wir
haben kurze Wege und arbei-
ten gut zusammen*, lobt er. Bei
einer herkoémmlichen Sanie-
rung miissten Mieter und Bau-
herr mindestens mit rund acht

Monaten Bauzeit und Belas- '

tung rechnen, beim aktuellen
Projekt seien es nur mehrere
Wochen.

Fiir den ,,digitalen Zwilling“
der Wohnblocks in der Curt-
mannstrafde wurden laut Krey
zwel Tage lang insgesamt 160
Scans mit 443 Millionen Punk-
ten angefertigt. Eingepflegt
wurden die Daten anschlie-
Rend in ein spezielles Kon-
struktionsprogramm.  Neun
Wochen dauerte die Fertigung
der Teile. In der vergangenen
Woche hatte die Montage der

der Alsfelder Baustelle begon-
nen, von denen eins rund 1,7

Tonnen wiegt. Abgeschlossen ten einen ,digitalen Zwilling” erstellt.
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In der Produktionshalle in Maar entstehen die neuen AuBenwénde.

war sie bereits Mitte dieser Wo-
che. ,Parallel dazu werden in
den Wohnungen neue Fenster-
futter eingebaut und bereits
Anfang Dezember werden
nach nur siebenwochiger
Standzeit die Geriiste wieder
abgebaut und die neuen Balko-
ne montiert“, berichtet Katrin
Schmidt-Wagner.

Manfred Wolf, duer Geschaftsf

i

den BSG-Gebauden in der CurtmannstraBBe hatte

SCHMIDT HAUSBAU

rer Unternehmen, die laut BSG-
Geschiftsfiihrer Wolf zudem
eine Photovoltaikanlage be-
kommen. Ersetzt werde auch
die alte Gasheizung durch War-
mepumpen.

,Unsere Mieter werden kiinf-
tig die Moglichkeit bekommen,
eigenen Strom vom Dach zu be-
ziehen®, kiindigt Wolf an. Dass
diese Form der Sanierung auch
fiir die Bewohner etwas ganz
Besonderes sei, verspiire man

@ an deren Reaktionen, betont er.

SCHMIDT HAUSBAU

Die neuen geddmmten insge-
samt 780 Quadratmeter Flache
umfassenden Wandelemente
mit einer Dicke von 36 Zen-
timetern wurden direkt an die
vorhandenen Bestandswinde
angebracht. Zu den weiteren
Sanierungsarbeiten an den
Hiusern zihlen die Erneue-
rung der Dacher durch das Maa-

Uhrer der Bau- und Siedlungs-

genossenschaft Alsfeld, Zimmer- und Dachdeckermeister
holzernen Wandelemente auf Karlfried Krey und Katrin Schmidt-Wagner, Geschaftsfuhre-
rin des Maarer Familienunternehmens Schmidt Hausbau,
(von links) mit dem Laserscanner, der von Sanierungsobjek-

CLAUDIA KEMPF

»Sie freuen sich richtig tiber die
Arbeiten®, die es in dieser Form
noch nicht gegeben habe.

, ’ Die Mieter freuen
sich richtig iiber die
Arbeiten.

Manfred Wolf,
BSG-Geschéftsfuhrer

Rund 1,2 Millionen Euro in-
vestiert die Bau- und Siedlungs-
genossenschaft in dieses Pro-
jekt, man rechne mit rund

! 600 000 Euro an Zuschiissen,

sagt der Geschiftsfithrer. Das

| lohne sich fiir alle Beteiligten.

Man erreiche einen KfW-55-
Standard fiir energieeffiziente
Gebidude und biete den Mietern
auch mehr Komfort, da neben
neuen Balkonen, die nach der
Fertigstellung der Fassaden in-
stalliert wiirden, die Fenster

. nun auch allesamt Rollliden

hitten.

_ Infos

_ Weitere Informationen zur

Bau- und Siedlungsgenossen-
schaft Alsfeld und dem Maarer
Unternehmen Schmidt Haus-
bau gibt esunter https:/
www.bsg-alsfeld.de und htt-
ps:/www.haus-aus-holz.com.

StraBensperrungen wegen Treibjagden

StraBenverkehrsbehorde weist auf Behinderungen in der kommenden Woche hin

Vogelsbergkreis — In der kom-
menden Woche kommt es im
StraRenverkehr zu Behinde-
rungen: Wegen Treibjagden
werden Straf3en im Vogelsberg-
kreis gesperrt. Wie die StraRRen-
verkehrsbehorde im Lauterba-
cher Landratsamt mitteilt, ist
die Landesstrafe 3338 zwi-
schen Waldsiedlung und Si-
chenhausen am Mittwoch, 19.

November, in der Zeit von 10 bis
14 Uhr voll gesperrt. Der Ver-
kehr wird wie folgt umgeleitet:
ab Sichenhausen tiber die K141-
Kaulstof$ — Burkhards - B276 -
Eschenrod-K104 -Busenborn-—
K103 - Breungeshain und zu-
rick. Am Freitag, 21. November,
ist die LandesstraRe 3291 zwi-
schen dem Abzweig Rudings-
hain und dem Abzweig Landes-

straRe 3338 Breungeshain von
10 bis 14 Uhr betroffen. Umlei-
tung: ab der L3291 iiber Ru-
dingshain - Schotten - L3338 -
Breungeshain und zurtiick. Die
Landesstrale 3165 zwischen
Romrod und Strebendorfistam
Donnerstag, 20. November, in
der Zeit von 9 bis 15 Uhr wegen
einer Jagd voll gesperrt. Der
Verkehrwird wie folgt umgelei-

tet: ab Romrod tiber die L3070 —
Nieder-Breidenbach - Ober-
Breidenbach - K124 - Streben-
dorfund zurtick. Alle Umleitun-
gen sind ausgeschildert.

Schutzplanken
fiir die B254

Im Zeitraum vom 19. bis vor-
aussichtlich 28. November wer-

den zudem auf der Bundesstra-
Re 254 zwischen Altenburg und
dem Abzweig nach Hopfgarten
auf einer Linge von rund 900
Metern Schutzplanken mon-
tiert. Die Arbeiten erfolgen un-
ter halbseitiger Sperrung mit
Ampelregelung. Wiahrend der
Bauzeit kann es bei Bussen und
dem Anruf-Linien-Taxi VB16 zu
Verspiatungen kommen. pm


Norbert Wagner
@kk@haus-aus-holz.com Bitte sieh dir dieses Dokument an. Du kannst auch Kommentare hinzufügen.


